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REGENSBURG
DEBATTE

Marina-Forum ist
JoachimGraf zu

teuer.
➤ SEITE 26

WAHLKoch soll
Chef im
Unterbezirk der
SPDwerden.
➤ SEITE 24
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LOKALES

BILDUNG

Judenstein-Realschule
hat jetzt mehr Platz

Die Besucher können sechs Stun-
den lang zehn Regensburger Fir-
men sowie die TechnischeHoch-
schule erkunden. Auf sie warten
Wissenschaft und Innovation aus
der Domstadt. ➤ SEITE 25

Am Freitag ist wieder
Nacht. Schafft. Wissen

Nach einemhalben Jahr Bauzeit ist
der Container-Anbau an derWei-
toldstraße nun fertig. Fünf Klassen
sollen bald in dem 1,3Millionen
Euro teuren Gebäude unterrichtet
werden. ➤ SEITE 29
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HEUTE

Floribert, Petrus, Salman, Zita

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE 0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFMÜNCHEN

(089) 1 92 40

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Johannes-
Apotheke, Berliner Straße 18, Tel.
69 81 88 00 und Stadtpark-Apotheke,
Prüfeninger Str. 35, Tel. 29 69 40.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

INHALT
REGENSBURG S. 23 BIS 30
STADTTEILE S. 34
TERMINE S. 35
WAS?WANN?WO? S. 21
LANDKREIS S. 39, 40
RUNDUMREGENSBURG S. 41, 42
JUNIOR S. 22

4 9 6
MORGENS

4°
ORGEN MITTAGS

9°
MITTAGS ABENDS

6°
BENDS

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:58 Uhr
20:22 Uhr
06:57 Uhr
21:36 Uhr
Neumond

(ab 3.5.: 1. Viertel)

65%
1,9

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

WETTER

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

GUTEN MORGEN

s ist eine Freude, durch Regens-
burg zu fahren – vor allemmor-

gens. Denn als Autofahrer in der
Domstadt bewegtman sich ja nicht
nur einfach vonA nach B. Nein:
Man bekommt jedenMorgen auch
ein kostenloses Konzert der Extra-
klasse geliefert. Nämlich einHup-
konzert. Dabei gibt es verschiedene
Gründe für Autofahrer, die Tröte ih-
res Gefährts zu aktivieren, die sich
auch in Länge der einzelnen Tuuu-
uts und derenAnzahl widerspie-
geln. Oft gehört ist das kurze Signal,
wenn der Vordermannmalwieder
nicht in der Lage ist, innerhalb von
Millisekunden loszuflitzen, wenn
die Ampel gerade von Rot auf Gelb
geschaltet hat.Wütendes, langgezo-
genes Getröte hingegen istmeist
einHinweis darauf, dass wieder vie-
le der intelligenteren Pkw-Lenker
so in eine Kreuzung gefahren sind,
dass nichtsmehr geht. Dazu kom-
men die deutlichen tieferen Töne,
wenn sichmalwieder ein Bus sei-
nenWeg nicht bahnen kann. Eine
Kakophonie der Blechlawine.

E
Konzert

REGENSBURG. Die E-Mail, die Ulrich
Dombrowsky am Dienstag an eine
unbekannte Zahl an Empfängern ver-
schickte, ist mehr als deutlich. Der Re-
gensburger Buchhändler lädt in die-
ser „Freundinnen und Freunde“ zu ei-
ner Art Stammtisch ein, bei dem der
suspendierte Oberbürgermeister Joa-
chim Wolbergs seine Sicht auf die
Korruptionsaffäre und die Ermittlun-
gen gegen ihn schildern möchte. Ex-
plizit nicht eingeladen werden Vertre-
ter der Presse, gegen die Dombrowsky
schwere Vorwürfe erhebt.

Der Vorsitzende des bayerischen
Journalistenverbandes, Michael
Busch, sagt: „Es bleibt einem schlicht-
weg der Atem weg, dass so etwas an-
gedacht wird.“ Es gehe darum, den
Fall Wolbergs vollumfänglich aufzu-
klären – juristisch, aber auch unter
Beteiligung der Bevölkerung. Busch
sagt deutlich: „Und wenn der Protago-
nist in einer solchen Geschichte be-
reit ist, seine Version ohne Öffentlich-
keit in einem ausgesuchten Kreis dar-
zulegen, kann das nur zum Himmel
stinken. Wenn er Angst vor der Öf-
fentlichkeit hat, macht er sich ja eher
verdächtig.“ Dass Wolbergs für eine
solche Veranstaltung Leute gewinnt,
findet Busch wenig überraschend. Da
gebe es immer eine Art Fangemeinde-
tum. Dass Wolbergs so etwas mache,
finde er allerdings schon sehr skurril.

„Grundsympathie für Wolbergs“

In seiner E-Mail, die unserer Zeitung
vorliegt, schreibt Buchhändler Ulrich
Dombrowsky von einer „Grundsym-
pathie für Joachim Wolbergs“ und
von einem Treffen vor zwei Wochen,
„zu demWolbergs Freunde, Bekannte,
Wohlwollende eingeladen hatte“.
Nach diesem Treffen, so schreibt er,
„bin ich sicher: Weit wahrscheinli-
cher als ein korrupter Oberbürger-
meister ist eine Presse, die gegen ihn
nicht nur eine Vorverurteilung vorge-
nommen hat. Inzwischen empfinde
ich die Vorgänge eher als das Vorha-
ben, an Wolbergs und der Stadt einen
Rufmord zu begehen.“

Fakt hingegen ist: Gegen den SPD-
Politiker wird wegen Bestechlichkeit
ermittelt. Im Januar war Wolbergs
wegen Verdunklungsgefahr verhaf-
tet worden und saß bis Ende Febru-
ar in Untersuchungshaft. Der Wei-
dener Rechtsanwalt Dr. Burkhard
Schulze ordnete die Freilassung ge-
genüber unserer Zeitung so ein: „Es
scheint mehr oder weniger aus-
ermittelt worden zu sein,
so dass in absehbarer Zeit
mit Erhebung der An-
klage zu rechnen ist.“

Ob die Veranstal-
tung der Wolbergs-
Unterstützer am 12.
Mai tatsächlich
stattfindet, ist frag-

lich. Ulrich Dombrowsky stellte in ei-
nem Gespräch mit unserem Medien-
haus nochmals klar, dass das nicht als
öffentliche Veranstaltung gedacht sei:
„Eingeladen sind nur die, die ich ein-
geladen habe.“ An wie viele er seine
Einladung verschickt hat, wollte er
nicht sagen. Und wenn jemand
kommt, der unerwünscht ist? Ruft
Dombrowsky dann die Polizei? „Das
sind keine Themen, die mich interes-
sieren. Wir schauen, ob wir diese Ver-
anstaltung machen können – oder
vielleicht auch nicht.“ Das entscheide
er nicht alleine.

Dass Dombrowsky rechtlich gese-
hen eine solche Veranstaltung organi-
sieren kann, steht außer Frage. Das
sieht auch der Regensburger Rechts-
anwalt Thomas Winkelmeier so. Er
sagt: „Es steht jeder Privatperson und
jedem Geschäftsinhaber grundsätz-
lich frei, in seinen Privaträumen oder
in seinen Geschäftsräumen, jedenfalls
außerhalb der Öffnungszeiten, eine
Veranstaltung durchzuführen und
hierbei auf die Zusammensetzung des
Auditoriums Einfluss zu nehmen.“ Zu
einer derartigen „geschlossenen Ge-
sellschaft“ dürfe nicht geladenen Gäs-
ten der Zutritt verweigert werden.

Anwalt will sich nicht äußern

In seiner Einladung schreibt der
Buchhändler, dass die Anwälte von
Wolbergs dem OB dringend abraten
würden, vor einer „eventuellen Eröff-
nung einer Hauptverhandlung Erklä-
rungen an die Presse zu geben.“ Wol-
bergs sei es aber wichtig, „bei diesen
kleinen Treffen“ seine Version der Zu-
sammenhänge und Erlebnisse zu er-
läutern. Anwalt Peter Witting, der
Wolbergs Verteidigung übernommen
hat, wollte sich zu dem ganzen The-
ma nicht äußern.

Sollte das Treffen stattfinden, ist es
nicht der erste Auftritt von Wolbergs
seit seiner Freilassung. EndeMärz hat-
te er bei der Sitzung der Vorstand-
schaft des SPD-Unterbezirks eine Er-
klärung verlesen. ZweiWochen zuvor
hatte er an einer Vorstandssitzung der
Landkreis-SPD teilgenommen. Beide
Auftritte sorgten für viel Kritik aus
den eigenen Reihen.

Ob solche Auftritte von Wolbergs,
der ja nach seiner Freilassung gewisse
Kontaktverbote einhalten muss, auch
die Staatsanwaltschaft interessieren,
will diese nicht sagen. Auf Nachfrage
sagte der stellvertretende Pressespre-
cher Dr. Markus Pfaller: „Zu Details
des Haftbefehls, den Bedingungen,
den Details und dem Prozedere, wie
etwa Überwachungsmaßnahmen, er-

teilen wir wegen der laufen-
den Ermittlungen keine
Auskunft.“
Dombrowsky sagt, dass es
ihm darum gehe, Joachim
Wolbergs ein Podium für
seine Version zu geben.

„Was er daraus macht,
ist ihm überlassen.“
Seine E-Mail endet
mit den Worten:
„Ich würde mich
freuen, wenn Ihr
Euch auf dieses
Treffen einlas-
sen würdet.
Ihr müsst
Euch nicht

verhalten. Joa-
chim erwartet
nichts. Nur Eu-
er offenes Ohr.“
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DISKUSSION Ein Buchhändler
will dem suspendierten OB
ein Podium bieten – die
Presse bleibt außen vor. Der
Journalistenverband findet
das unglaublich.

Aufregungum
„Stammtisch“
fürOBWolbergs

Joachim Wolbergs will in einem kleinen Kreis von Unterstützern seine
Version der Ereignisse darlegen. Foto: dpa

Ulrich Dombrowsky
will Wolbergs ein
Podium geben.

Archivfoto: altrofot.de

m Jahr 2014 haben
35 221Menschen Jo-

achimWolbergs zum
Oberbürgermeister ge-
wählt. Mehr als 70
Prozent holte der
SPD-Politiker. Damals
und auch in den Jah-
ren danach konnte er
vonÖffentlichkeit
kaum genug bekommen.

Keine drei Jahre später ist alles
anders:Wolbergs saß inU-Haft, ge-
gen ihnwirdwegen Bestechlich-
keit ermittelt, als OB darf er aktuell
nicht agieren. Dass er sich, wie er
auch gegenüber unserer Zeitung
mehrfach selbst oder über seine
Anwälte erklärt hat, nicht öffent-
lich äußernwill, ist sein gutes
Recht.Wahrscheinlichwürde jeder
Anwalt seinemMandanten zu ei-
sernem Schweigen raten, solange

I die Staatsanwaltschaft
ermittelt und einmög-
liches Verfahren noch
nicht eröffnet ist.
Aber: Dann sollte er es
auch komplett lassen.
Sich in einemKreis
von ausgesuchten Jün-
gern erklären zuwol-
len, istmehr alsmerk-

würdig. Und selbst wenn er sich
mit so einemVorgehen nicht selbst
schaden sollte, schadet er in jedem
Fall der Stadt Regensburg und ih-
ren Bürgern.Mehr als 35 000 von
ihnen haben ihn ins Amt gewählt –
und nicht nur die haben ein Recht
darauf, eine Antwort auf die Vor-
würfe zu bekommen, die imRaum
stehen.WennWolbergs etwas zu
sagen hat, sollte er es öffentlich tun
– oder die Rechtsmaschinerie ihre
Arbeit tun lassen.
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KOMMENTAR

Nicht so
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